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Aktueller Stand in Tamale
Mit unserer aus Ghanazeiten Befreundeten und Schulmentorin Phi-
lippa Pepera durften wir diesen Herbst die frisch renovierte HSS 
(High Standard School) in Tamale, im Norden Ghanas besuchen. 
Pastor Theodor Asamani führt diese Schule seit zwölf Jahren und 
erlangte mit ihr dank zahlreichen Bestleistungen – insbesondere er-
zielt durch Mädchen – einen ausgezeichneten regionalen Ruf. Auch 
aufgrund ihrer sozialen Einstellung erfreut sich die Schule einer  
hohen Wertschätzung und Beliebtheit. Im mehrheitlich muslimi-
schen Norden Ghanas nimmt sie Kinder beider Religionen auf und 
bietet den Unterricht auch Schülerinnen und Schülern aus weniger 
privilegiertem Elternhaus an. 

Gebäude und Infrastruktur bedurften dringend einer Renovation; 
hatten die extremen klimatischen Bedingungen der Schulanlage 
über die Jahre doch arg zugesetzt. 

Umsichtig, zielgerichtet und äusserst strukturiert liess Pastor Theodor 
die notwendigen Renovationsarbeiten durchführen und dokumen-
tierte diese regelmässig mit Text und Bild. Somit waren wir stets auf 
aktuellem Stand und wussten, dass uns bei unserem Besuch ein 
grösseres Schulfest erwarten würde. So empfingen uns in diesem 
Herbst nebst Pastor Theodor, zahlreichen Lehrpersonen und rund 
200 Schülerinnen und Schülern auch die regionalen Bildungsminis-
ter, Abgeordnete des Elternrats und die örtliche Fernsehstation. Fest-
liche Ansprachen, zitierte Gedichte, fröhliche Gesänge und dynami-
sche Tänze begleitet von Getrommel verliehen dem feierlichen 
Anlass den würdigen Rahmen. Bei der abschliessenden Führung 
durch die Schulräumlichkeiten konnten wir uns vor Ort Einblick in 
die sorgfältig ausgeführten Renovationsarbeiten verschaffen. Die 
äusserst zuverlässige und professionelle Zusammenarbeit mit Philip-
pa Pepera und Schulleiter Pastor Theodor hat uns bewogen, die High 
Standard School in Tamale weiterhin zu unterstützen. 

Engagement in Ghana

Einweihungsfeier der neu renovierten HSS Neuer Computerraum an der HSS

Renovierter Innenhof der High Standard School

Neue Schulbankgarnituren an der HSS

Renovierte Bibliothek Tanz- und Trommelaktivitäten Neubepflanzung vor dem renovierten Schulgebäude



Engagement in Ghana

Primarklasse an der DAMS (David Abdulai Memorial School)

Das noch leere Computerzimmer an der DAMS

Schulflyer der DAMS

Bedarf an neuer ICT-Infrastruktur

Neues Engagement in Ghana
Nebst fehlenden Schulbüchern vermisst die High 
Standard School in Tamale eine Schulküche, in der 
die Kinder über den Mittag verpflegt werden kön-
nen. Pastor Theodor wird uns demnächst einen de-
taillierten Kostenvoranschlag zukommen lassen. 
Wir sind überzeugt, dass diese Schule mit Vorbild-
charakter weiterhin unser Vertrauen und die erfor-
derliche Zuwendung verdient.

Die Philosophie und Vision einer gerechteren Gesell-
schaft teilt mit der HSS auch die DAMS (David Abdu-
lai Memorial School) in Tamale. Es handelt sich da-
bei ebenfalls um eine unabhängige Schule, die rund 
250 Schülerinnen und Schülern aus muslimischen, 
christlichen, vor allem aber auch aus minderprivile-
gierten Elternhäusern eine breitgefächerte Bildung 
ermöglicht. Aus diesem Grund benötigt die Schule – 
analog der HSS – einen funktionstüchtigen Compu-
terraum. Auch in Ghana gewährleistet eine taugliche 
ICT-Infrastruktur einen zeitgemässen Unterricht mit 
zukunftsgerichteten Anschlüssen an die Berufswelt. 

Bei einem Besuch der DAMS und einem Einblick in 
die Schulräumlichkeiten konnten wir uns  
einerseits von der seriösen Schulführung und  
andererseits von der Dringlichkeit des Anliegens 
überzeugen. Da die DAMS und die HSS einem glei-
chen – in dieser Region aber keineswegs selbstver-
ständlichen – Leitbild nachleben und Pastor Theodor 
mit seiner schon länger existierenden Schule die 
DAMS auch als Mentor und Supervisor begleitet, ha-
ben wir uns entschlossen, auch diese Schule zu un-
terstützen. Eine differenzierte Kostenanalyse für den 
Computerraum liegt bereits vor. Beide Schulen 
möchten wir im nächsten Jahr wieder besuchen, um 
uns vor Ort über den Fortschritt zu informieren.



Aktueller Stand in Kangbor-Village
Kangbor-Village, das rund 5 Autostunden west-

lich der Hauptstadt Freetown liegt, haben wir 

nun während gut zwei Jahren unterstützt und 

begleitet. Der Aufwand hat sich gelohnt. Im 

Frühsommer 2021, noch vor Beginn der lan-

gen Regenzeit, erreichte uns die erfreuliche 

Mitteilung, dass die von etlichen Schwierigkei-

ten geprägte Bauzeit des neuen Dorfschulhau-

ses erfolgreich abgeschlossen werden konnte. 

Mit einem Schulfest und in Anwesenheit be-

deutender regionaler Bildungsfachleute und 

Politiker wurde der neue Schulhausbau der 

Dorfbevölkerung und den rund 400 Schülerin-

nen und Schülern übergeben.

Ihnen, den Lehrpersonen und ihrem Schulleiter 

steht nun eine solide, zweckmässige Schulanla-

ge zur Verfügung. Dazu gehören vier Schulzim-

mer, in denen die eine Hälfte der Schülerschaft 

am Vormittag und die andere am Nachmittag 

unterrichtet wird. Zudem steht der Lehrerschaft 

ein Vorbereitungsraum zur Verfügung. 

Ein grosses Lob gebührt unserem Projektleiter 

und Freund Kamara Alusine, der den Schul-

hausbau mit tatkräftigerem Engagement, vor-

aussichtigem Handeln und bewundernswerter 

Geduld vorantrieb und termingerecht ab-

schliessen konnte.

Engagement in Sierra Leone

Schulhaus Kangbor-Village im Bau

Der letzte Anstrich an den neuen Schulbänken

Ansprache Kamara Alusine zur Eröffnungsfeier des Schulhauses in Kangbor-Village

Das neue Schulhaus in Kangbor-Village

Anna-Regula Schwarz Durschei / Beda Durschei-Schwarz

Völlig unerwartet kam für uns 
deshalb Ende August aus Kang-
bor-Village die Hiobsbotschaft, 
dass Kamara kurzfristig schwer 
erkrankt sei und den Weg von 
seinem Heimtatdorf nach Free-
town ins Spital nicht mehr 
schaffte. Bereits nach wenigen 
Tagen, am 1. September 2021 
erlag er der Krankheit. Traurig 
mussten wir Abschied nehmen 
von einem liebgewordenen 
Freund, einem hilfsbereiten und 

stets optimistischen Men-
schen mit bewundernswerten 
Begabungen und einer starken 
Persönlichkeit. «These are 
minor problems», pflegte er 
jeweils gleichmütig zu sagen 
und verstand darunter mit sei-
ner positiven Haltung auch 
Widrigkeiten, die uns Europäer 
zuweilen aus der Fassung ge-
bracht hätten.
 
Kamara Alusine (†2021)


